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Die globale Ernst & Young-Organisation im Überblick			    
Die globale Ernst & Young-Organisation ist einer der Marktführer in der Wirtschaftsprüfung, 
Steuerberatung und Transaktionsberatung sowie in den Advisory Services. Ihr Ziel ist es, das  
Potenzial ihrer Mitarbeiter und Mandanten zu erkennen und zu entfalten. Die 167.000 Mitarbeiter  
sind durch gemeinsame Werte und einen hohen Qualitätsanspruch verbunden.

Die globale Ernst & Young-Organisation besteht aus den Mitgliedsunternehmen von Ernst & Young  
Global Limited (EYG). Jedes EYG-Mitgliedsunternehmen ist rechtlich selbstständig und unabhängig 
und haftet nicht für das Handeln und Unterlassen der jeweils anderen Mitgliedsunternehmen.  
Ernst & Young Global Limited ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung nach britischem Recht und 
erbringt keine Leistungen für Mandanten. Weitere Informationen finden Sie unter www.de.ey.com

In Deutschland ist Ernst & Young mit rund 7.400 Mitarbeitern an 22 Standorten präsent.  
„Ernst & Young“ und „wir“ beziehen sich in dieser Publikation auf alle deutschen Mitgliedsunter- 
nehmen von Ernst & Young Global Limited. 

© 2013 
Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
All Rights Reserved.

Ernst & Young ist bestrebt, die Umwelt so wenig wie möglich zu belasten.  
Diese Publikation wurde daher auf Papier gedruckt, das zu 60 % aus Recycling-Fasern besteht. 

Diese Publikation ist lediglich als allgemeine, unverbindliche Information gedacht und kann daher nicht als Ersatz für eine detaillierte 
Recherche oder eine fachkundige Beratung oder Auskunft dienen. Obwohl sie mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt wurde, besteht kein 
Anspruch auf sachliche Richtigkeit, Vollständigkeit und/oder Aktualität; insbesondere kann diese Publikation nicht den besonderen 
Umständen des Einzelfalls Rechnung tragen. Eine Verwendung liegt damit in der eigenen Verantwortung des Lesers. Jegliche Haftung 
seitens der Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und/oder anderer Mitgliedsunternehmen der globalen Ernst & Young-
Organisation wird ausgeschlossen. Bei jedem spezifischen Anliegen sollte ein geeigneter Berater zurate gezogen werden.
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Enzymicals AG – Spezialisten im Bereich 
Biokatalyse
2009 als Start-up aus dem AK Bornscheuer 
an der Universität Greifswald gegründet, ist 
die Enzymicals AG auf die biokatalytische 
Prozessentwicklung und Herstellung von 
Fein- und Spezialchemikalien bis in den Kilo-
grammmaßstab und einzigartigen Biokataly-
satoren (Enzyme) spezialisiert.

Produkt- und Dienstleistungsspektrum
Alleinstellungsmerkmale besitzen die  
Greifswalder im Bereich der rekombinanten 
Schweineleberesterasen, (R)-selektiven 
Amintransaminasen und Baeyer-Villiger- 
Monooxygenasen. Das Enzymportfolio ent-
hält innovative Biokatalysatoren in ver- 
schiedenen Qualitäten, um den Aufgaben-
stellungen der Kunden im höchsten Maße 
gerecht zu werden. Auch andere Enzym- 
klassen werden im Rahmen von Kunden-
projekten bearbeitet und auf ihre effiziente 
ökonomische Nutzbarkeit gegebenenfalls 
durch Protein Engineering hin angepasst. 
Dabei steht dem Unternehmen neueste 
Technik zur Verfügung. Ein Schwerpunkt für 
das interdisziplinäre Team aus Biochemikern, 
Chemikern und Biologen bildet darüber  
hinaus der Dienstleistungs- und Prozessent-
wicklungsbereich. Hier werden z. B. Scree-
nings für die biokatalytische Umsetzung von 
Chemikalien angeboten. Bei Eignung eines 

Enzyms werden die Prozesse, inklusive der 
Aufarbeitung der Produkte, entwickelt. Ziel 
ist eine Auslizenzierung an die Kunden.

Industriepartner investieren strategisch
Die Enzymicals AG hat von Ihrer Gründung 
an auf strategische Kooperationen – verbun-
den mit strategischen Investments zur ersten 
Finanzierung des Unternehmensaufbaus – 
gesetzt. So sind seit 2010 die BRAIN AG und 
seit 2012 zusätzlich die BBG (Braun Beteili-
gungs) GmbH Greifswald jeweils mit Minder-
heitsbeteiligungen investiert. Zur BBG GmbH 
gehört auch die HERBRAND PharmaChemi-
cals, ein klassischer API-Hersteller. Weitere 
Unternehmen mit BBG-Beteiligung, welche 
für Enzymicals von Relevanz sind, sind die 
CHEPLAPHARM Arzneimittel GmbH und die 
WALTER RITTER GmbH & Co. KG.

Optimale Positionierung innerhalb der En-
zym-Wertschöpfungskette
Die Kernkompetenzen der direkt miteinan-
der kooperierenden Firmen ergänzen sich 
optimal: BRAIN identifiziert, optimiert und 
produziert neue Enzyme. Enzymicals über-
nimmt die Anwendungs- und Prozessent-
wicklung der biokatalytischen Prozesse für 
chemische und pharmazeutische Produkte 
sowie die prozessorientierte Enzymoptimie-
rung. Am Ende steht dann die biokatalytische 
Produktion von pharmazeutischen Wirk-
stoffen (APIs) unter cGMP-Bedingungen 
der HERBRAND PharmaChemicals GmbH. 
Der Verbund der Unternehmen bildet damit 
eine einzigartige Wertschöpfungskette: vom 
neuen Enzym bis hin zum biokatalytisch  
hergestellten chemisch-pharmazeutischen 
Produkt (inklusive der Möglichkeit, im Netz-
werk auch die kompletten Arzneimittel mit 
ökologisch und ökonomisch effizienten Pro-
zessen herstellen zu können). Ein solcher 
Unternehmensaufbau durch strategische  
Investoren ist gegenüber anderen Finanzie-
rungswegen ein Vorteil. Dieser erfordert 
eine ständige Kontrolle der strategischen 
Ansätze von allen Beteiligten durch eine 
ständige Aktivität am Markt mit Kundenori-
entierung. Um daraus keinen Nachteil er-
wachsen zu lassen, ist disziplinierte und kon-
tinuierliche Abstimmung zwischen den 
Partnern erforderlich. 

Weitere Finanzierung durch Cashflow
Die weitere Finanzierung des Unternehmens 
wird Schritt für Schritt durch den erfolg-
reichen Ausbau der Kundengeschäfte er-

reicht. Zusätzlich wurden für die Entwick-
lung neuer Produkte und Prozesse im 
Bereich Feinchemikalien sehr erfolgreich  
öffentliche Fördermittelprojekte eingewor-
ben. Auch dabei setzt die Enzymicals auf  
bestehende Kooperationen im Bereich von 
Universitäten und Firmen. 

Synergien nutzen aus bestehenden 
Kooperationen
Die positiven Effekte, die sich aus der Zu-
sammenarbeit mit der HERBRAND Pharma-
Chemicals GmbH in der marktorientierten 
biokatalytischen Prozessentwicklung und 
mit der BRAIN AG in der Identifizierung neuer 
Enzyme ergeben, sind für alle Beteiligten 
hervorragend nutzbar. Es präsentiert sich 
dadurch am Markt ein starker Verbund von 
innovativen Unternehmen mit zum Teil jahr-
zehntelangen Erfahrungen und Kontakten. 
Die Möglichkeiten bei der HERBRAND Pharma- 
Chemicals GmbH versetzen den Verbund in 
die Lage, großvolumige Produktionsprozesse 
am Standort Deutschland unter cGMP-Be-
dingungen auszuführen und somit die Anfor- 
derungen der Kunden bezüglich Qualität 
und zeitnaher Belieferung optimal zu bedie-
nen. Dieses Potenzial wurde auch am inter-
nationalen Markt auf der Informex 2013 in 
den USA gemeinsam angeboten. Über das 
bestehende Netzwerk hinaus ist es der En-
zymicals gelungen, in kurzer Zeit eine Reihe 
von Kooperationen zu definierten Themen-
gebieten, z. B. mit Sigma-Aldrich, Evonik, 
Lonza und einer Reihe von nicht offenge-
legten Kunden aus dem Bereich der pharma- 
zeutischen und chemischen Industrie, abzu-
schließen.

Gut gerüstet für die Zukunft
Enzymicals erwartet in dem stetig wachsen-
den Markt der industriellen Biotechnologie 
sehr gute Wachstumsaussichten für Produkte 
und Dienstleistungen. Die sich immer stärker 
ausprägende „Bioökonomie“ und die sich  
rasant entwickelnden innovativen Technolo-
gien im Bereich der Biokatalyse und der Bio-
katalysatoren selbst geben der Enzymicals 
mit ihrer engen Verzahnung zwischen uni-
versitären Forschungseinrichtungen und in-
dustriellen Kooperationen beste Aussichten, 
den Kundenbedürfnissen gerecht zu werden.

www.enzymicals.com

Finanzierung über strategische Investments: BRAIN AG und 
BBG GmbH haben Potenzial der Enzymicals erkannt

Dr. Ulf Menyes,
CEO Enzymicals AG, Greifswald




